
Suchergebnisse: Wiedereröffnung

10. Februar 1848 – Bürgerprotest bei König Ludwig I.

München * Doch jetzt werden die Münchner richtig sauer. Die Bürgerschaft sieht sich in ihrem

„friedlichen Handel und Wandel“ bedroht und übernimmt die Forderungen der Studenten. Steine

fliegen, Militär sichert das Palais der Montez. Tausend Bürger eilen zum Rathaus&nbsp;und von

dort zur Residenz&nbsp;und fordern die Wiedereröffnung der Universität. &nbsp;    Bürgermeister

Kaspar von Steinsdorf nimmt die Protestadresse der Münchner Bürger&nbsp;entgegen und setzt

- begleitet von 2.000 angesehenen Münchner Bürgern - eine Audienz&nbsp;beim König durch.

Eine Deputation, bestehend aus sieben Vertretern, will mit dem König sprechen, der jedoch einen

Empfang der Abordnung kategorisch ablehnt und nur unter großem Einsatz seiner

Familienmitglieder dazu überredet werden kann. &nbsp;    Bei den Verhandlungen lehnt König

Ludwig I. jegliches Zugeständnis kategorisch ab und droht der Stadt im Umkehrschluss mit der

Verlegung der Residenz&nbsp;an einen anderen Ort. Cholerisch verabschiedet er die Mitglieder

der Deputation: „Es bleibt dabei, ich lasse mich nicht schrecken; man kann mir mein Leben

nehmen, aber meinen Willen nicht.&nbsp;Meinen gefassten Entschluss werden Sie alsbald durch

das Ministerium und schriftlich erhalten.“&nbsp;

4. April 1919 – Dr. Arnold Wadler: Der Landtag wird am 8. April nicht zusammentreten

München-Maxvorstadt * Auf einer vom Zentralrat einberufenen und gut besuchten Veranstaltung

im Löwenbräukeller teilt Dr. Arnold Wadler mit, dass der Landtag am 8. April nicht

zusammentreten wird. Wadler fordert dagegen:       die Schließung des Landtags,   die Ausrufung

eines Generalstreiks,   die Proklamierung der Räterepublik und   die Verbrüderung mit dem

russischen und ungarischen Proletariat.      Der Zentralrat beschließt nach einer lebhaften

Diskussion, die für Dienstag [= 8. April] anberaumte Wiedereröffnung des Parlaments

abzusagen.&nbsp;

23. Mai 1928 – Die „Tierpark-Propaganda-Schau“ führt zur Wiedereröffnung des Zoos

München-Giesing * Vom Mai bis Oktober 1928 wird in Hellabrunn eine

„Tierpark-Propaganda-Schau“ für die Wiedereröffnung des Tiergartens veranstaltet. Mit

finanzieller Unterstützung der Stadt, die auch das Gelände unentgeltlich zur Verfügung stellt,
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werden die Tieranlagen provisorisch wieder in Stand gesetzt, Tiere ausgeliehen,

Pressekampagnen gefahren und spektakuläre Attraktionen wie gemalte Tierpanoramen und

Dioramen der vorzeitlichen Tierwelt vorgeführt.   Die „Tierpark-Propaganda-Schau“ ist finanziell

so erfolgreich, dass die Neugründung des Tiergartens unmittelbar aus ihr hervorgeht. Der

Tierpark bleibt nach dem Ende der Werbeschau einfach weiter geöffnet. Das ist auch der Grund,

weshalb sich als Wiedereröffnungsdatum der 23. Mai 1928 eingebürgert hat. 

Juni 1945 – Der Hellabrunner Tierpark kann wiedereröffnet werden

München-Giesing * Der Tierpark Hellabrunn kann mit Einverständnis der amerikanischen

Besatzungsmacht als erster Zoo Deutschlands wieder für Besucher geöffnet werden. Die

Begründung dafür ist: „Tiere sind keine Nazis!“  Was die Zoo-Gäste zu sehen bekommen, ist ein

trauriges Bild. Dreißig Prozent der Tiere sind dem Krieg zum Opfer gefallen. Auch die Hälfte der

Gebäude und Stallungen sind durch Bomben vollständig zerstört worden. Zum Glück ist das

Elefantenhaus - als einziges großes Tierparkgebäude in Deutschland - nahezu vollständig

erhalten geblieben. 

1. Oktober 1961 – Wiedereröffnung des Münchner Künstlerhauses 

München-Kreuzviertel * Das Münchner Künstlerhaus wird nach seinem Wiederaufbau feierlich

wiedereröffnet. Das Festspiel zur Eröffnung stammt - wie bereits 1900 - aus der Feder von Eugen

Roth.

23. März 2003 – Wiedereröffnung nach der Generalsanierung 

München-Graggenau * Nach dreijähriger Generalinstandsetzung wird das Schauspielhaus der

Münchner Kammerspiele im März 2003 wiedereröffnet. Die umfassende Sanierung erneuert die

historische Bausubstanz und moderne Theatertechnik und nähert das Jugendstiltheater wieder

seinem ursprünglichen Zustand an. Die erste Premiere im wiedereröffneten Haus ist

Shakespeares „Othello“.

November 2010 – Die Wiedereröffnung des Deutschen Theaters verzögert sich

München-Ludwigsvorstadt * Die Wiedereröffnung des Deutschen Theaters ist nun für Oktober
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2012 geplant. Doch auch dieser Termin ist nicht sicher. Zur Not muss das Theater halt bis April

2013 in seinem Zelt bleiben, heißt es in einem Papier der Stadtverwaltung.    Theater-Chef

Werner Steer braucht aber einen klaren Umzugstermin, „denn wir müssen die

Eröffnungsproduktion bereits jetzt planen“. 

Oktober 2011 – Unzufrieden mit der Leistung der Architekten und Projektsteuerer

München-Ludwigsvorstand * Nach einer Sitzung des Aufsichtsrates des Deutschen

Theaters lässt dessen Chef Hep Monatzeder wissen, dass man sehr unzufrieden ist mit der

Leistung der Architekten und Projektsteuerer. Doch eine Auswechslung der Verantwortlichen für

die Baustelle will bei dem Stand des Verfahrens keiner mehr.       Deutlich wird, dass die 86

Millionen Euro nicht reichen werden.   Außerdem ist die geplante Wiedereröffnung im Frühjahr

2013 sehr ungewiss.   Womöglich wird der Umzugstermin erst im Oktober 2013 stattfinden. 

März 2012 – Die Rohbauarbeiten im Deutschen Theater sind abgeschlossen

München-Ludwigsvorstadt * Die Rohbauarbeiten im Deutschen Theater sind abgeschlossen, der

Innenausbau läuft. Klar ist inzwischen, dass die Wiedereröffnung nicht vor Herbst 2013

stattfinden wird.

18. September 2012 – Das Deutsche Theater muss einen Vertrag platzen lassen

München-Ludwigsvorstadt * In einer Aufsichtsratssitzung sagen die Fachleute, der Termin Juni

2013 für die Wiedereröffnung des Deutschen Theaters ist „mit hoher Wahrscheinlichkeit“ nicht zu

halten. Das Deutsche Theater muss daraufhin einen unterschriftsreifen Vertrag für ein großes

Musical wieder platzen lassen.    Als offizielle Gründe für die neuerliche Verzögerung werden

angegeben: „die Komplexität des Bauvorhabens, Anpassung von Vertragsterminen, Wechsel von

Firmen und Ausführungsdefizite“. Inklusive Zeltmiete wird die Sanierung mehr als 100 Millionen

Euro kosten.

9. Juli 2026 – Der Saubandenabend vor der großen Wiedereröffnung

München-Graggenau * Am Abend vor der Wiedereröffnung des Valentin-Karlstadt-Musäums im

Isartor findet der von der SAUBANDE organisierte „Saubandenabend“ statt.  Es treten auf: Luise
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Kinseher, Teresa Reichl und Christian Springer, Bele Turba, und Johann Anzenberger mit

bestem Valentin-Karlstadt-Theater, dazu Günter Grünwald mit der Band Rad Gumbo sowie die

Hochzeitskapelle. 

Münchner Zeitensprünge Seite 4/4


